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Ordnung
zur Änderung der Wahlordnung der Studierendenschaft
der Universität Paderborn
Vonvtfjuni 1999
Aufgrund des tj 77 Absatz 4 Satz 1 t.V.m. § 71 des Gesetzes über die Universitäten des Landes
Nordrhein-Westfalen (Universitätsgesetz - UG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
August 1993 (GV NW S 532), zuletzt geändert durch Gesetz vom 1 Juli 1997 (GV NW S
213), hat das Studierendenparlament der Universität - Gesamthochschule Paderborn die fol¬
gende Ordnung beschlossen:
Artikel I
Die am I I Mai 1998 ausgefertigte und in den Amtlichen Mitteilungen der Universität - Ge¬
samthochschule Paderborn Nr 8/1998 vom 13 Mai 1998 veröffentlichte Wahlordnung der
Studierendenschaft der Universität Paderborn wird wie folgt geändert:
1. § 12 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende Passung:
„Stellt sie Mängel im Sinne der §<j 10, 11 fest, regt sie unverzüglich unter Rückgabe
des Wahlvorschlags die Beseitigung der zu bezeichnenden Mängel innerhalb einer von
ihr zu setzenden Frist an "
2. In § 5 Abs. 6 wird folgender Satz 2 neu eingeschoben:
„Die Wahlleitung ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind "
Die bisherigen Sätze 2 bis 4 werden Sätze 3 bis 5
Artikel II
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der
Universität - Gesamthochschule Paderborn in Kraft
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Studierendenparlaments der Universität Paderborn
vom 5. Mai 1999 sowie der Genehmigung des Rektorats der Universität Paderborn vom
2 Juni 1999
Paderborn, den l| Juni 1999 Der Rektor
der Universität - Gesamthochschule Paderborn
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